
Einleitung.

U nter den mächtigern Arzneymitteln behaupten dieses
nigen Mineralwasser den ersten Rang mit, welche

beträchtliche und verschiedene heilsame Bestandtheile in

ihrer Grundmischung haben. Oft können wir hart

näckige Krankheiten nur durch den Gebrauch eines

wohlgewahlten Mineralwassers überwinden, die durch

aus andern Arzneyen nicht weichen wollen. Nur

derjenige, den noch Unerfahrenheit, Eigennutz und

 blinde Vorurtheile täuschen, leugnet diese Wahrheit.

Ich erhebe indessen keinen Gesundbrunnen über

sein Verdienst. Ein jeder hak seine Gränzen, wie

alle andere Arzneymittel. Die Krankheiten sind sehr

voneinander unterschieden. Viele werden durch deren

Gebrauch glücklich geheilet, in vielen sind sie unwirk

sam , in vielen sind sie gar schädlich. Einige fordern

dieses, andere ein anderes Mineralwasser, andere ver

biethen sie alle ohne Ausnahme.

In den meisten Krankheiten aber, welche grobe

Scharfen, Anhäufungen von Schleim, und Versto-
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